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für das Großherzogthum Oldenburg .

Politische Tagesfdian .
Bei Gelegenheit des häuslichen Streites der

Konservativen und Nationalliberalen um das Halber¬
städter Reichstagsmandat ist auch die Kartellfrage wieder
einmal auf beiden Seiten erörtert worden . Der langen
Reden kurzer Sinn war : Das Kartell muß bleiben ,
denn es gewährt allein die Hoffnung , bei den nächsten
allgemeinen Wahlen einen Sieg der Opposition zu hinter¬
treiben . Die Konservativen fönnen nicht los vom

Kartell , weil die Regierung dessen Erhaltung dringend
wünscht und sie im Ganzen nur Regierungspartei sind,
die Nationalliberalen aber wollen das Geschäft nicht
aufgeben , weil sie dabei Erfolge erzielt haben , die zu
ihrer Einlage in gar keinem Verhältniß stehen. Nicht
weniger als zweimalhunderttausend konservative oder
gouvernementale Stimmen sind ihnen im Februar 1887
zugefallen und rund ein Viertel ihrer Mandate verdanken
fie diesem Zuzug , auf den sie auch für die nächsten
Wahlen rechnen .

11, ,An den deutschenAdel" bringt das Deutsche
Adelsblatt " einen Aufruf , das Schein - und Traum¬
leben " , in welchem Ihr ein Euerer erhabenen Tradi
tionen unwerthes verkümmerndes Dasein dahinschleppt ,
aufzugeben . Rafft Euch auf , besinnt Euch auf die Ver¬
gangenheit und damit auf die Gegenwart und die Zu¬
kunft , die sich , Glied um Glied , in der goldenen Rette
der Entwickelung Eures Geburtsstandes anreihen . " Der
Aufruf beruft sich auf den Ausspruch des Kaisers von
den Edelsten der Nation in Sonnenburg und bemerkt
dazu , daß der Kaiser schon , bevor er den Thron seiner
Ahnen beſtieg , in einem an die deutsche Adels - Genossen¬
schaft gerichteten Schreiben diese Tendenzen seiner beson¬
deren Anerkennung gewürdigt und das Unternehmen der
deutschen Adelsgenossenschaft als ein ,, längst empfundenes
Bedürfniß " bezeichnet habe. In einem weiteren Aufruf
zur Bildung eines Hilfsvereins heißt es alsdann noch
sehr beweglich . „ Wer nicht mithilft , der Noth und
Hilflosigkeit des in unchriftlichem Wesen und Entsitt
lichung niedergehenden Adels zu steuern , der trägt die
Schuld daran , wenn die zuverlässigste Etüze christlicher
Monarchie , der mit Gut und Blut stets opferbereite
Adel , zu einer Zeit zusammenbricht , wo die finsteren
Mächte des Unglaubens und der Vernichtung den lezten
Ansturm gegen Altar und Thron und gegen alle Staat
und Gesellschaft erhaltenden Kräfte des geeigneten Vater¬
landes unternehmen . "

- - In der Berliner Stadtfynode heirscht jetzt die Dr¬
thodorie , und nicht wie bisher der gemäßigt kirchliche Libe =
ralismus ; die Majorität ist von diesem auf jene übergegangen .
Die Folgen haben nicht einen Tag auf sich warten las
sen ; kopfüber haben ganz unnöthige und verfrühte Be¬
willigungen für kirchliche Zwecke stattgefunden ; die Kir¬
chensteuern wurden von 512 auf 7 pCt . der Staats :
einkommensteuer und Klassensteuer erhöht , und wie die

neue Mehrheit über die Freiheiten der Gemeindeorgane
dachte , hat sich auch klar genug geoffenbart . Alles ist
gesagt , wenn man hervorhebt , daß Herr Stöcker in die¬
ser Versammlung eine maßgebende und entscheidende
Rolle spielte .

Jm Lande des englischen Krämervolkes ereig =

nen sich hin und wieder Dinge, bei denen deutschen
Normalpatrioten die Haare zu Berge stehen könnten.
Da war der Herzog von Cambrigde , der Onkel der Kö¬
nigin Viktoria und der Oberbefehlshaber der englischen
Armee , mit einem simpeln Journalisten auf der Stra
Be in einen unliebsamen Konflikt gerathen ; der Journalist
forderte den Herzog vor das Polizeigericht ; dieses wies
die Klage zurück , doch nun hat der Lord -Oberrichter
Coleridge die Entscheidung getroffen, daß der Herzog
dennoch vor dem Polizeigericht zu erscheinen habe , und
zwar war diese unerhörte Entscheidung mit der deutschen
Ohren freilich theoretisch wohlbekannten Motivirung
versehen, daß vor dem Geseze alle Unterthanen der Kö¬
nigin gleich seien." Gine nicht weniger erstaunliche
Geistesverfassung verriethen die Ausführungen des Kriegs¬
ministers im Parlament . Er stellte die kezerische Be¬
hauptung auf, daß die allgemeine Dienstpflicht ein furcht¬
bares Unglück für die kontinentalen Staaten sei, und
er fügte den Wunsch hinzu, daß England stets vor die
sem Unglücke bewahrt bleiben möge . Wir fänden es

fonsequent, wenn wegen dieser barbarischen Anschauun¬

-

Dienstag den 2. Juli .

gen , die keine Spur von Schneidigkeit aufweisen , nun
auch das britische Königreich für ein wildes Land "
von den Deutschen nationalen Männern erklärt würde

( Nation )

M

11

- Die russischen Blätter gestehen der Thronrede des
Kaisers Franz Josef zu , daß sie im Ganzen einen fried
liebenden Charakter trage . Dagegen können sie sich in
Betreff des Passus über Bulgarien nicht zufrieden geben .

Now . Wremja " meint , die Thronrede würde keinen
Anlaß zu bedrohlichen Auslegungen bieten , wenn sie
nicht einen Punkt enthielte , welcher anscheinend aus :
schließlich darauf ausgehe , einen unangenehmen Eindruck
in Petersburg hervorzurufen . Es lag thatsächlich kein
Bedürfniß vor , in der Ansprache derart Lobsprüche auf
die „ Nuhe " und Ordnung " , welche jetzt in Bulgarien
angeblich herrschen sollen , aufzunehmen und sich über
die stetigen Fortschritte " dieses Landes zu freuen .
Selbstverständlich hüten sich die Blätter , den bekannten
Trinkspruch des Zaren in diesem Zusammenhang anzu¬
führen . Lag denn ein Bedürfniß vor , den Fürsten von
Montenegro zum einzigen Freunde " des Beherrschers
aller Reußen zu erklären ?

"

"

Das bulgarische Blatt Svoboda " bespricht in
einem längeren Artikel den Bulgarien betreffenden Bassus
der Thronrede des Kaisers Franz Josef ; das Blatt
konstatirt mit stolzer Genugthuung , daß seit der Ankunft
des Prinzen Ferdinand der Friede und die Ruhe in
Bulgarien wieder hergestellt seien . Bulgarien , dessen
Regierung allen internationalen Verpflichtungen gewissen :
haft nachkomme, habe eine bessere Behandlung verdient ,
als es bisher erfahren . Zum Schluß des Artikels
heißt es :heißt es : „ Die Worte des Kaiser Franz Josef , die
umsomehr Gewicht haben , als sie aus dem Munde eines
Monarchen kommen , welcher der Verbündete zweier Groß¬
mächte ist, sind ein klarer Beweis dafür , daß man Bul¬
gariens nicht vergessen hat . Nach der feierlichen Er¬
klärung des Kaisers vor den Delegationen dürfen wir
hoffen , daß die Zeit nicht mehr ferne ist, wo die offi¬
ziellen diplomatischen Beziehungen Bulgariens wieder her =
gestellt sein werden . "

-

Aus dem Reiche .

Die Reise des Kaiserpaares nach Italien im

Herbst d. J . wird jezt auch in einem Berliner Brief
der Wiener Polit . Korr. " bestätigt mit dem Hinzu¬
fügen , daß auch der Kronprinz das Kaiserpaar begleiten
werde . Der Besuch bei dem italienischen Königspaar ,
der eine Woche dauern soll , erfolgt anläßlich der Reise

nach Athen in Monza und trägt einen völlig intimen ,

privaten Charakter .
Der Frf . 3tg ." wird aus Berlin gemeldet:

Nach Nachrichten aus hiesigen Hofkreisen erwartet man

den Besuch des Zaren in Berlin Ende Juli . Es würde
das mit den Reisedispositionen des Kaisers übereinstim¬

men , der bekanntlich von der norwegischen Tour am
22 . Juli hierher zurückkehren und etwa eine Woche hier
bleiben will . Die B. B. 3 . " will übrigens erfahren

haben , daß die Reise des Kaisers nach dem Nordcap
in legter Stunde wieder fraglich geworden sei .

"1

Die Verlobung des Prinzen Albert Viktor ,

ältesten Sohnes des Prinzen von Wales, also fünftigen
Königs von England , mit seiner Kousine, der Prinzessin
Viktoria von Preußen , wird von Murray ' s Magazin
aus London angekündigt . Eie Bestätigung bleibt jeden =

falls abzuwarten .
Die Kaiserin Friedrich ist am Sonnabend in

Begleitung der Prinzessinnen Töchter, dem Könige und
dem Kronprinzen von Griechenland in Mainz einge¬
troffen , wo augenblicklich Prinz und Prinzessin Heinrich
sich aufhalten .

- Die Kaiserin Friedrich wird , nach dem Berl .

Tgbl ." sich im Monat August zu längerem Aufenthalt
nach England begeben, aber erst, nachdem die Festver¬nach England begeben , aber erst , nachdem die Festver :

anstaltungen zu Ehren des KaisersWilhelm beendet sein
werden und der Königin Viktoria verstattet ist , auf

mehrere Wochen mit ihrer kaiserl . Tochter zu strengem
Stillleben sich zurückzuziehen .

Berlin , 28. Juni . Es verlautet , daß zum Nach¬
folger des Polizeipräsidenten Köller in Frankfurt a . M.
der bisherige Polizeipräsident von Stettin , Frhr . von

Müffling, ernannt worden sei.

Hierzu eine Beilage .

|

1889 .

Der dem Erlöschen nahe Strike der Maurer hat eine

neue Anfachung und größere Schärfe dadurch erhalten
daß bekannt geworden ist , es arbeiteten Soldaten des
Eisenbahnregiments als Maurer an einigen fiskalischen
Bauten . Eine vor . Sonnabend abgehaltene Versamm¬
lung der strikenden Maurer war überaus zahlreich besucht
und verlief sehr erregt . Der Vorsißende Grothmann
tadelte in einer längeren Rede , daß das Militär zu
Maurerarbeiten am Königlichen Polizeipräsidium ver¬
wandt werde . ( Rufe : Pfui !) , ,Man entbinde uns von
den Steuern , wir wandern aus und überlassen die Fa¬
milien dem Stadtmagistrat !" Wiederholt mahnt er aus =
zuhalten im Entscheidungskampfe und schließt mit den
Worten : „ Werden wir zum ersten ermittirt , so mag
uns der Magistrat Wohnung geben !" ( Großer Bei¬
fall . ) Es folgen verschiedene Redner , welche überein¬
stimmend die Versammelten auffordern , festzuhalten und
nicht zu wanken . Als der Maurer Bernau am Schluffe
seiner Ansprache einige Verse der bekannten Arbeiter¬
Marseillaise portrug und unter tausendstimmigen Bravo
mit den Worten schloß: Den Bahnen folgen wir , die
uns einst geführt Lassalle !" wurde die Versammlung
aufgelöst .

In Dortmund fand heute Sonntag unter Leitung
des Hrn . Schröder , des bekannten Mitgliedes der De¬
putation , welche die westf . Bergarbeiter beim Ausbruch
des Streiks an den Kaiser geschickt hatten , eine öffentl .
Delegirten -Versammlung der Bergleute behufs Stellung¬
nahme zu der Untersuchung der Beschwerden der Berg¬
leute statt .

Unter dem Vorsiz des Oberpräsidenten Studt
fand hier eine Konferenz der Regierungspräsidenten von
Arnsberg , Düsseldorf und Münster und des Berghaupt¬
manns Eilert über die bisherigen Ergebnisse der Unter¬
fuchung der Arbeitsverhältnisse im Ruhrkohlenge =
biete statt .

Aus Sachsen , 28 . Juni . In Leipzig und Chemnit
hat , wie bereits gemeldet wurde , das Sozialistengesetz
herhalten müssen , um alle Arbeiterversammlungen , in
denen über die Bedeutung des internationalen Arbeiter¬
fongresses in Paris berathen werden sollte , von vorn¬
herein unmöglich zu machen . Dagegen haben in Dresden
und Umgegend in lezter Zeit derartige Versammlungen ,
in denen sogar Bebel als Redner auftrat , unbeanstandet
stattgefunden , und die öffentliche Ordnung ist dadurch

die Polizeibehörden zu Leipzig und Chemnitz werden
gewiß staunen! — in keiner Weise beeinträchtigt worden .-

Aus Stuttgart liegt die Nachricht vor , daß russische
Offiziere , die zur Beglückwünschung des Königs von
Württemberg nach Stuttgart entsandt waren , bei einem

Festessen, welches das Offizierkorps des Regiments
Königin Olga veranstaltet hatte , bei einem auf das
Deutsche Reich ausgebrachten Hoch mit Absicht ſizen
geblieben seien und sich geweigert haben , daraufhin mit
dem Glase Wein anzustoßen .

Ausland .

Frankreich . Paris , 29. Juni . Die Untersuchungs¬
kommission des Staatsgerichtshofes wird am nächsten

Donnerstag wieder zusammentreten , um das Requifito¬
rium des Generalprokurators entgegen zu nehmen
und sich dann sofort als Anklagekammer zu konsti¬
tuiren .

Schweiz . Bern , 26 . Juni . Der „ N. 3 . - 3 . "

telegraphirt man von hier : Es ist anzunehmen, daß der
auf den September dieses Jahres angesetzte interna¬
tionale Kongreß für Arbeiterschutz " verschoben würde ,
sofern bis dahin der deutsch -schweizerische Konflikt seine
Erledigung nicht fände . Im leẞtern Fall würde eben
die deutsche Reichsregierung sich kaum vertreten lassen .
Es ist aber von großem Werth , daß gerade das industrie¬

reiche und präponderirende Deutschland an einem solchen
Kongresse theilnimmt .

England . London , 29 . Juni . Aus Sansibar

wird gemeldet : Wißmann schickt nach Unynembi eine
Karamane von 1000 Mann zurück , welche seit Novbr .
an der Küste wartete , zum Zweck , Handelsrouten zu er
öffnen . Die in Unyanembi wartenden Karawanen
verlassen die deutsche Machtsphäre um küstenwärts zu

marschiren .



Serbien . Kruschewaz , 28 . Juni . Gestern Nach¬

mittag wurde die feierliche Grundsteinlegung des Dent¬
mals für den Kossowo - Helden in Gegenwart des

Königs , der Regenten und der Minister durch den Me :

tropolit Michael vollzogen . Eine unzählige Menschen¬
menge wohnte der Feier bei . Ministerpräsident Gruitsch ,

Oberst Raguvitsch und der frühere Ministerpräsident Bos :

fowitsch hielten Reden ; unter langandauernden Hochs

der Volksmenge that der König drei Hammerschläge .
Bei dem gestrigen Requiem zum Andenken an

die bei Kossowo gefallenen Helden hielt Metropolit Michael
eine Rede , deren Schluß die Hoffnung ausdrückt , daß
die jeßige Generation in die Lage kommen werde , die
Kossowo -Helden zu rächen und die Herstellung des alt :

serbischen Kaiserreichs sowie die Einigung aller Serben

durchzusetzen . Trotzdem die Controle an der türkischen
Grenze eine ungemein scharfe war , gelang es dennoch
einem Archimandriten und mehreren Abaten aus Altserbien ,

hierherzukommen .

Aus dem Großherzogthum .
Oldenburg , den 28 . Juni .

An dem Bundeskriegerfest in Berne

nahmen von hier und aus nächster Umgebung sämmt¬
liche Kriegervereine theil und zwar Oldenburg Stadt ,

Oldenburg Stadt und Land , Oldenburg Often der

Landgemeinde , Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor ,
Eversten, Osternburg , Bürgerfelde , Eghorn , Ohmstede.

Beim vorjährigen Bundeskriegerfest in Bant , wo

es zwar sehr schlechtes Wetter war , waren die Vereine

gleich zahlreich , aber etwas stärker vertreten , im Vor¬

jahre nahmen ca. 3000 Mann theil , dies Jahr viel¬

leicht 2000 , immerhin eine erkleckliche Zahl .

Am Sonntag Nachmittag wurde in Habels
Hotel eine öffentliche Gewerk -Versammlung " abge =
halten , welche von ca . 100 Personen besucht war .
Herr Paul Hucht aus Wilhelmshaven hielt eine längere
Rede über den internationalen Gewerkschafts -Congreß
in Paris , welche mit rauschenden Beifall belohnt wurde .

Hierauf wurde Herr E. Schwarz als Delegirter
gewählt .

Märkte im Monat Juli . Am 1. in Els¬
fleth Zuchtvieh und Füllenmarkt , 2. uud 30 . in Jever
Viehmarkt , 3. in Delmenhorst Schweinemarkt , Olden¬
burg Viehmarkt , Varel Füllenmarkt , 8. in Wildes¬burg Viehmarkt , Varel Füllenmarkt , 8. in Wildes¬
hausen Kram , Pferde und Viehmarkt , 10 . 17 . 24 . und
31 . in Leer Viehmarkt , 22 . in Bremen Pferdemarkt .

× Osternburg , den 1. Juli . Diejenigen Personen ,
welche , wie wir s. 3 . berichteten , den Briefträger K.
von hier überfielen und schwer verletzten , sind von der
Polizei bereits ausfindig gemacht worden und werden
sich demnächst vor Gericht wegen des Ueberfalls zu
verantworten haben .

X Fast täglich nimmt das Drag .-Stegt . Uebungen
im Brückenbau über den Hunte -Ems -Kanal vor , und
ist das Resultat in der Schnelligkeit des Bauens ein
überraschendes .

Schwurgericht .

- Das 91 . Inf .-Ngt . wird am 17 . August zum
Manöver ausrücken, von welchem sie am 21. September
zurückkehrt . Am 22 . September werden die Reservisten

entlassen . Das Cavallerieregiment rückt am 15. August

nach Hildesheim aus , sowohl zu den Regimentsexerci
tien als um dort nochmals besichtigt zu werden . Von

da rückt es nach Bockerode bei Springe im Hannö - Söhne herbeigeilt seten, habe ihr Mann von ihr abge=

verschen , wo es an den Hauptmanövern des 10 . gegen

bas 7. Corps theilnimmt . Die Barade vor Sr . Maj . wird

am 2. September in Bockerode abgehalten . Am 3. Dc¬
tober trifft die Cavallerie wieder in ihre Garnison ein ,

worauf die Reservisten am 5. entlassen werden .

Zum Schlachthausbau . Durch den Even¬

tual -Antrag in der Schlachthausbau-Affaire hat sich,
wie es scheint , nicht nur im Publikum , soudern auch in

der Presse , die doch mit berufen ist, Klarheit in einer
Angelegenheit zu schaffen, die falsche Auffassung gebil¬
det , als ob mit der Ablehnung des Thoradeschen An¬

trages die Plagfrage nicht erledigt sei .
nämlich in einem hiesigen Blatte die merkwürdige Auf¬
forderung an die städtischen Behörden ,

t

Wir lesen

„ daß nach Ablehnung des Antrages des Herrn
„ Thorade dieselben einen geeigneteren Play in Aus¬

sicht nehmen sollten ! "
Das ist doch zu viel der Konfusion !

Ein geigneter Plaz hat sich ja bereits ge =

funden in den Klaevemann' schen Gründen und haben

die städtischen Behörden nichts zu thun , als den Be¬

schluß des Gesammtstadtraths vom 7. Juni auszuführen.
Was die angezeigten Proteste betrifft , so ist namentlich
derjenige der Eisenbahndirektion so wenig überzeu
gend mit dem einzig angegebenen Grund der Belä¬

ftigung des Publikums durch die Ausdünstung aus dem
Schlachthaus , daß man bedauern müßte , wenn diesem
Proteste stattgegeben würde ; denn 1. ist, wie man aus
den anderen Schlachthaus -Anlagen ersehen kann , die
Ausdünstung eine so geringe , daß sie weit weniger be¬
lästigend ist , als die unweit befindliche Gasanstalt ;
und ist die Entfernung räumlich eine so große , daß das

Publikum ganz bestimmt keine Belästigung durch die

Ausdünstung erfährt . Sollte dies der Fall sein , so
werden die Gerüche der Gasanstalt und des aus den
zahlreichen Lokomotiv- und Fabrikschlünden aufsteigenden
Kohlenrauchs , verbunden int Frühjahr mit
den angenehmen Gerüchen des Moorbrennens
diese Ausdünstungsgerüche im Keime ersticken .

Da man voraussehen darf , daß unsre städtischen
Behörden AllesAlles aufbieten werden , ben Stadt :

rathsbeschluß vom Juni energisch durchzuführen und
daß bei den Instanzen , welchen die Proteste unterliegen ,
die Gründe für und gegen in gerechter Weise abge¬
wogen werden , so darf man auch der Hoffnung sich
hingeben, daß der mit großer Majorität , ja fast ein
stimmig (mit 16 gegen 2 Stimmen ) erhobene Beschluß
des Stadtrathes , das Schlachthaus auf den Klävemann' ¬
schen Gründen zu errichten , zur Ausführung kom¬
men wird .

0 -o Seitens des Oldenburger Turnerbundes sind
als Abgeordnete zum Kreisturntage in Bremerhaven

gewählt worden ; Rigbers , Heitkamp, Fasch , Schmiester,
Ciliar III ., Lencher I. , sowie als Ersaßmänner die Mit¬
glieder Willers X. und Schäfer . Die Vorstandsmit¬
glieder Propping und Dümelaud haben als Kreisaus¬
schußmitglieder Siz und Stimmen auf dem Turntage .
Als Fahnenträger wurde Willers X und als Fahnen¬
junker Sandstede und Meyer 55 gewählt .

-

-

die der Großherzog mit dem Rufe : Guten Morgen
Kameraden !" begrüßte . Es begann fodann der
Feldgottesdienst , nach dessen Beendigung der Bundes¬
präsident Major Strackerjan eine Anrede hielt , welche
er mit einem 3fachen Hoch auf den Großherzog schloß ,
worauf die Hymne : Heil Dir , o Oldenburg " gespielt
wurde . Hierauf unterhielt sich Se . kgl. Hoheit der
Großherzog in leutseligster Weise mit den einzelnen
ihm vorgestellten Mitgliedern der Kriegervereine , worauf
der Großherzog sich zu Fuß unter Hochrufen des zahl =

reichen Volkes bis zu dem Hauptzelte bei Denkers
Hotel begab , um die Kriegervereine vorbeidefilireu zu
lassen . Dem Zuge voran schritten Schulkinder , Mäd¬
chen , worauf die zahlreichen Kriegervereine in strammer
Haltung wir zählten 71 Standarten , welche die
Namen der Vereine anzeigten und ca. 64 Fahnen -
vorbeidefilirten . Nachdem der Zug vorbeidefilirt war ,
folgte der Großherzog im 4spännigen Galawagen mit
Vorreiter dem Zug durch die Stadt und kehrte hierauf
immer unter freudigem Zujauchzen der Bevölkerung
wieder zum Bahnhof zurück , wo der Separatzug zur
Abfahrt bereit stand . Nachdem der unabsehbare

Zug von Kriegern sich noch eine Strecke bis außer¬
halb der Stadt bewegte , fehrte derselbe zurück und löste
sich auf , um im Hauptzelt bei Denfers Hotel oder in

den anderen Festlokalen : Hotel Griepenkerl u . Wenke ' s
Hotel zu Mittag speiste und war sowohl die Bedienung
eine äußerst prompte , wie auch Küche und Keller all¬
gemein Anerkennenswerthes leisteten. Im Hauptzelt
war Tafelmusif und brachte Herr Fabrikant Hoyer auf
den Kaiser " und auf die Kameradschaft " und Herr
Major Strackerjan auf den Großherzog " Toaste aus ,
wie auch noch manch anderer Toast das Mahl würzte .

Die auswärtigen Besucher benußten auch die Ge¬

legenheit , um die altehrwürdige Kirche ( 1040 gebaut ),
sowie den darin befindlichen kunstreich geschnitztenAltar
und Kanzel 2c . zu besichtigen , sowie das Kriegerdenk¬
mal , bestehend aus einer jungen Eiche , welcher ein hüb¬

-

Em vorigen Freitag kam der f . 3. soviel Aufsehen
erregende Fall des Holzwärters Jung aus Cloppenburg zur
Verhandlung , welcher am 1. April wegenVergehens imAmte
verhaftet , aber bald darauf ( am 20 . April ) wieder
entlassen wurde , worauf derselbe nach Holland zu ent¬
fliehen suchte . Am 26 . Mai hatte nämlich seine Ehe
frau die Anzeige gemacht , ihr Mann , welcher mit der
Dienstmagd Bley ehebrecherischen Umgang gepflogen , in
Folge dessen es öfter zu Streitigkeiten gekommen sei ,
habe sie am 9. März d. I . , als sie Abends in der
Stube gesessen, vont Stuhle geworfen , auf ihr gekniet
und ihr mit einem Instrumente mehrere Schläge auf
den Kopf versetzt und um sie am Schreien zu verhin - sches Eisengitter umgiebt , an welchem auf Schildern die
dern , die Faust in den Mund gesteckt . Als ihre beiden
Söhne herbeigeilt seien , habe ihr Mann von ihr abge :
lassen und gethan , als ob sie gefallen sei und er sie
aufrichten wolle . Die Dienstmago Bley habe , als ihre
Söhne , 14 und 12 Jahre , auf das Geschrei aus dem
Bette gesprungen seien, dieselben festzuhalten gesucht .
Auch hat , wie die Frau Jung mehreren Personen er¬
zählte , ihr Mann mehrmals Vergiftungsversuche mittelst
Phosphor und Schwefelsäure gemacht, und bestätigt die
Dienstmagd Bley , daß ihr auf einen so zubereiteten
Kaffee, von dem sie auf Verlangen der Frau trinken
mußte, den ganzen Tag schlecht gewesen sei. Der An¬
geklagte Jung , welcher in Folge dieser Anzeige wegen
Mordversuchs und die Dienstmagd Bley wegen Bei¬
hülfe vor dem Schwurgericht sich zu verantworten haben,
läugnen die Mißhandlung und geben an , daß die Frau
gefallen fei. Frau Jung und ihre beiden Söhne
haben vor dem Untersuchungsrichter ihr Zeugniß ver¬
weigert . Von Seiten der Staatsanwaltschaft wird

ausgeführt , daß die Schuld beiderAngeklagten erwiesen
sei, dagegen vertreten die Vertheidiger die entgegenge
sette Ansicht .sette Ansicht . Die Geschworenen verneinen hinsichtlich
der Angeklagten die Fragen , welche auf Mord oder
Todtschlagsversuch gerichtet sind, bejahen die auf schwere
Körperverlegung gerichtete Schuldfrage ; hinsichtlich der
Anklagten Bley wird die Schuldfrage verneint. Die
Bley wird darauf freigesprochen , Jung aber in eine

Gefängnißstrafe von 2 Jahren verurtheilt.

-

-

r Berne , 30 . Juni . (Bundeskriegerfest . ) Das
gestern hierselbst stattgefundene Bundeskriegerfest brachte
ein außerordentlichreges Leben in unsere Stadt , welche
aber auch alle Vorbereitungen getroffen, um die zahl:reich zu erwartenden Gäste würdig zu empfangen . -
Die Stadt war festlich dekorirt , das kleinste Haus , wie
das größte waren mit Fahnen und Guirlanden ge¬
schmückt .schmückt . Zahlreiche , ,Willkommen ! " prangten an den
Häusern und au den quer über die Straßen hängenden
Laubgewinden und patriotische Sprüche zierten die großen
Triumphpforten . Schon am Sonnabend , wo in
Denfer ' s Hotel ein , , Commers " abgehalten wurde ,
kamen zahlreiche Krieger von auswärts ; die meisten
aber am Sonntag Vormittag, wo Zug um Zug heran¬
dampfte, das Fest-Comitee alle Hände voll zu thun
batte , die Kameraden zu empfangen und das Hurrah¬
und Hochrufen gleich einem donnernden Echo die Lüfte
erfüllte und nicht enden wollte . Der an den Bahn¬
hof angrenzende Güterschuppen war in ganz netter Weise
zum Empfangssalon eingerichtet und sowohl hier als im
Freien wurde den durstigen Kehlen der wackern Strieger
ein frischer Labetrunk gereicht, von wo es mit flingen
dem Spiele dann nach der Stadt ging . Den Cul¬

minationspunkt des Festes bildete der Augenblick, wo
es hieß der Großherzog kommt !" Zwanzig Min .

vor 12 Uhr fam der Separatzug des Großherzogs
heran und wurde mit Hochrufen empfangen .
Bundeskrieger-Vorstand ununter Führung des Herrn
Major Strackerjan , nebst den Spitzen der Behörden be¬
grüßten den Landesfürsten welcher sich kurz darauf
nebst Gefolge nach dem Festplatz begab, wo die Krieger¬
vereine mit ihren Fahnen bereits Aufstellung genommen .

-

-

- Der

- -

Namen der Gefallenen des Stedinger Landes , sowie diel

Namen der Schlachten , in denen dieselben gefallen , in
Goldbuchstaben sich befinden . Unter den zahlreichen
von den Häuseru herabwehenden Fahnen prangte Eine ,
welche ebenfalls unsere Aufmerksamkeit erregte , weil sie
eine historische Bedeutung hat . Es war eine Fahne
aus dem Jahre 1848 , auf welcher in gestickten Buch¬
staben stand : „ Freiheit und Geset " ; sie schmückte
ein kleines Haus Nr . 38 . Ein ehrwürdiger Greis
schaute aus dem Fenster , der es wohl war , der sich
das Banner aus der Zeit der 48er Jdeale als theure

Reliquie deutschen Freiheitskampfes in die Zeit der
deutschen Einheit hinübergerettet . - Nachmittags fand
,,Concert " im Denter ' schen Concertgarten und „ Ball "
in allen 4 Festlokalen statt ; in Wenke' s Hotel fanden
komische und Gesangsvorträge statt . Alle konnten
sich ad libitum amüsiren . Nach 6 Uhr bereiteten sich

schon eine Anzahl von Kriegervereinen nach Oldenburg ,

Wilhelmshaven , Varel , Löningen zur Abreise vor , und
Zug um Zug entführte die in fröhlicher Festesstimmung
befindlichen Kameraden unter den Hochrufen der zurück
gebliebenen . - Manche heitere kameradschaftliche Episode

Alle aberspielte sich noch auf dem Bahnhof ab .
nahmen den Eindruck voller Befriedigung des vom
schönsten Wetter begünstigten Festes mit sich und unter
Hoch und Hurrah, wie sie gekommen, verließen die
Kameraden der Kriegervereine den Festort . Das nächst
jährige Bundeskriegerfest findet in Jever statt .

-

--

Berne . In die allgemein freudige Stimmung

mischte sich gestern ein Trauerfall , der allerdings von
den Wenigsten bemerkt wurde . - Während des Fest¬

zuges wurde , wie uns mitgetheilt wird , ein alter Herr

Schlage getroffen und war sofort todt.
Namens Stöver , welcher sich den Festzug ansah , vom

V.

Brake . (Lutherfestspiel .) Vorige Woche brachte

die hier gegenwärtig sich aufhaltende Theatergesellschaft
des Herrn Dir . Hermann , deren Leistungen im Allge
meinen sehr befriedigen , das Klingemann ' sche Lutherfest¬
spiel zur Aufführung, wobei auch einige Herren aus
Brafe mitwirkten .

Jever . Die Omnibusfahrt zwischen Friedeburg und
Jever wird mit dem 1. Juli wegen geringer Betheili
gung bis zum September eingestellt werden. Der Un¬
ternehmer , Hr. Oltmanns , beabsichtigt dann mit Beginn
der Jever ' schen Herbstmärkte die Fahrt aufs neue zu

eröffnen.
Jever , 27 . Juni . Vor einigen Tagen schwebte ein 12jähriger

Knabe in großer . Lebensgefahr . Derselbe hatte sich mit uoch
einem Schulkameraden nach dem Tief begeben , um dort Fische
zu angeln . Hierbei muß er sich zu weit vorüber geneigt haben ,
er verlor das Gleichgewicht und fiel ins Wasser . Sein dabei¬

beshalb an, aus Leibeskräften um Hülfe zu schreien. Auf dies
stehender Kamerad vermochte ihn jedoch nicht zu retten , er fing

Geschrei eilten denn auch zwei glücklicherweise sich in nächste
Nähe befindliche Männer herbei und befreiten den Knaben , der
mittlerweile bis an den Hals im Wasser stand und sich im Schlamm

festgesogen hatte, aus seiner für ihn verhängnißvoll werdenden
Lage . (J . N )

Nordenham , 27 . Juni . (Tankdampfer - Schlägerei . ) De

erste Tantdampfer mit Rohoel für die Firma Korff ist heute
hier eingetroffen , derselbe mißt ca. 5000 cbm . - Arge Kravall
wurden in einer der letzten Nächte von Mannschaften des hier
liegenden engl . Dampfers in Scene gesezt . Es schien de
Leuten wirklich ein Bedürfniß zn sein , sich gegenseitig die Haut

eich zu klopfen . Denn kaum hatte man sich unter Händeschüt¬



teln Friede gelobt , so brach die Schlägerei auch schon wieder von
neuem los . Heute wurden 4 dieser Raufbolde ins Amtsgefäug¬
niß nach Ellwürden transportirt . ( D. N , )

Esenshamm . Auf der Magdeburger Ausstellung
erhielt der bekannte Viehzüchter und Händler , Herr
Landwirth Hinr . Achelis von hier , für sein ausgestelltes
Vieh den Siegerpreis von 500 Mt . , außerdem wurden
ihm noch 3 Preise , ein erster und zwei zweite zu¬
erkannt .

Nordwestdeutsche Gewerbe - und Industrie :
Ausstellung in Bremen 1890 .

Alle für die nächstjährige Bremische Gewerbe¬
und Industries Ausstellung bestimmten Gegenstände
haben nach der Verfügung der zuständigen Eisenbahn
behörden außer anderen Erleichterungen , den Vorzug
frachtfreier Rückbeförderung innerhalb vier Wochen nach
Schluß der Ausstellung ; es versteht sich , daß bei der

Beschickung der Ausstellung ein bezüglicher Vermerk, wie
Ausstellungsgut" oder dergleichen, nicht fehlen darf ;

wichtig ist die Vorschrist , daß die Rückbeförderung
nur in einer Sendung an den Aussteller des die Hin¬

beförderung betreffenden Frachtbriefes erfolgen kann,

also Theilsendungen ausgeschlossen sind. Ferner heißt
es : Das auf dem Heimwege eilgutmäßig beförderte
Gut wird auf dem Rückwege nur auf besonderes Ver¬

langen als Gilgut, sonst aber als Frachtgut befördert :
auch bei der Rückbeförderung ist Werthdeklaration zu¬

lässig. Die erwähnten Begünstigungen gehen freilich
über das üblich gewordene Maß nicht hinaus, haben sich
aber immer als sehr fördersam und praktisch erwiesen.

Der Vorstand des Ausstellungs -Bereins ist jezt bemüht
für diejenigen Gegenstände , welche nicht auf nordwestdeut

schen Ursprung beschränkt sind , besonders für Maschi¬
nen größerer Art , ähnliche Transportvortheile den In¬
teressenten zu sichern und zwar im ganzen Umkreis des
Deutschen Reiches . Ueber die zum Theil sehr erhebli .

chen Begünstigungen , welche für den Seeweg erreicht
find , wird nächstens ausführlich berichtet werden können .

Allerlei .

( Ueber die Lofoten ) , jene Inseln , nach welchen sich
der deutsche Kaiser im Anfang des uächsten Monats begeben wird ,
Genaueres zu erfahreu , dürfte vielleicht manchen unserer Reser inte¬
refsiren . Mit dem Gesammtnamen , Lofoten " bezeichnet man die
größte reichgegliederte Inselgruppe Norwegens , welche nordwärts
vom Polarfreis gelegen, durch den ungefähr 140 Kilometer laugen
Mestford vom Festlande getrennt ist und gegen 36 000 Einwohner
zählt . Die Lofoten zerfalleu in zwei Gruppen , in die südlich gelege¬
uen , eigentlichen Lofoten und in die nördlicheren Vesteraalen , denen
unter anderen die großen Inseln Andö , Hindö und Langö angehören .
Allen sind wild zerrissene Küsteu gemeinsam und hohe Berge , von
denen sich mehrere bis in dieSchueeregionen erheben , wie z , B. Vaa¬
getallau auf der Insel Destwangö . Zwischen den Inseln Moste¬
näs und Masten befindet sich der berühmte Malstrom , ein Strudel
in früheren Zeiten von den Schiffern vermieden und gefürchtet .
Die Bewohner treiben Viehzucht und Fischerei , bei welch letterer vor
Allem der Fang des Kabeljaus und Dorsches ungemein ergiebig ist .
Troß der hohen , nördlichen Lage der Inseln ist die Temperatur eine
verhälnißmäßig milde , indem das Jahresmittel noch + 3,60 Grad

- beträgt .

( Kurzer Prozeß ) Eine eigenartige Szene spielte sich
jüngst vor dem Amtsgericht in Leipzig ab . In einer Streitsache
wegen 82 Mark war ein boetiger größerer Industrieller als Zeuge
erschienen . Er sollte über Dinge Auskunft geben , die sich vor et¬
etwa zwei Jahren zugetragen haben . Seinzeugniß war für beide
Parteien entscheidend , und so hatten die Vertreter derselben jeder
für sich , das größte Interesse , durch allerhand Fragen den Thatbe¬
stand festgestellt zu sehen . Schließlich war dem Zeugen aber das
viele Fragen zu viel geworden , er griff in die Tasche , nahm 85 Mark .
heraus und gab sie dem Kläger mit den Worten : ,, So , da haben Sie
die 85 Mart , lieber will ich sie bezahlen . statt mich noch weiter mit Ih¬
ren Fragen quälen zu lassen ! " Sprachs und derStreit war beendet .

Wer sich jemals schon in ähnlicher Sage befunden und das oft end¬
lofe Hin und Herfragen standhaft ertragen hat , wird dem Geplagten
sein Vorgehen nachfühlen und es leicht begreiflich finden können . Ein
solches Kreuzverhör kann einen manchmal in Verzweiflung bringen .

Mißverständniß . Neu verflichteter Kapellmeister
auf der Probe zum ersten Geiger : ,, Was für eine Stim¬
mung haben Sie hier ? " " So lange wir jut behan¬
delt werden , jemietlich , wenn wir aber kujonirt werden ,
dann kriejen Sie Ihre Keile so jut wie der vorige . "

-

Nachrichten aus der Gemeinde vom
14 . bis 27 . Juni .

Getraut : A. Stadt : Schuhmacher Joh . Hinr.
Kropp und Marg . Henr . Carstens , Westerstr . Schnei¬
dermeister Ernst Aug. Louis Kretschmar und Anne
Marie Stammer geb. Meyer , Ofterstraße . Joh . Gust .
Nadolny , Postsekretär in Straßburg , und Alma Mar¬
tens . Backmeister Fr . Philipp Christian Schwinn und
Meta Kath . Wragge , Humboldstr . Schreiber Bernhard
Ludwig Harms und Marie Käth . Waljemann , Krieger
str . B. Landgemeinde : Böttchergeselle Johann
Carl Behrens und Elise Sophie Köster in Donner¬
schwee .

-

Geboren und getauft : A. Stadt : Frieda Anna
Meta Eyting , Bürgerfelde . Enno Ernst Jaspers ,
Moltkestraße . Wilh . Joh . Martin Schulz , Alexanterstr .
Ida Henr . Antonie Joh . Kruse , Haarenstr . Karl Fr .
Wilh . Peters , Johannisstr . Gretchen Joh . Anna Ohl =
hoff , Burgerf . Diedrike Joh . Böseler , Haarenstraße .
Kortlang , gleich n . d . Geburt verstorb . Kn . Martin
Joh. Fr. Eilers, Achternstr . Friz Heinr. Asseier, Ach¬
ternstr . Johanne Wilhelm . Aug . Hill , Heinrichstraße ,
Herm . Gerh . Karl Müller , Johannisstr . Antonette
Ges . Wilhem . Schröder , Bockstr . Ella Anna Marie

2 Uhr anf . in und bei seinem Hause wegen Auswan =
derung seine sämmtlichen Mobilien verkaufen .

Kursbericht der Oldenburgischen Spar - & Leih-Bank .
Oldenburg , den 1. Juli 1889 .

Reinke , Neuestraße . Anna Joh . Aug. Hasche , Nador | fehn läßt am Mittwoch , den 10. Juli d. J . , Nachm .
sterstraße . Karl Hinr . Gerh . Haye , Nedderendsweg .
Joh . Heinr . Grasmeyer , Alexanderstr . Stolle , unget .
verst . Kn . , Schüttingstr . - B. Landgemeinde : Fr .
Gerh . Anton Windmann , Petersf . Joh . Luise Math .Joh . Luise Math .
Wichmann , Petersf . Kath . Sophie Hel . Mohrmann ,
das . Anna Johe . Elisabeth König das . Meta Friedr .
Herm . Kaiser , Ev . Anna Hel . Küpker , Wechloy . Adele
Wilh . Louise Ehlers , Ev . Meta Johanne Kar . Lükens
das . Gust . Friedr . Gerh . Drewes das . Johann Herm .
Hinr . Schwoon das . Hel . Joh . Meta Peper , Bloherf .

Erna Joh . Marie und Heinr Gerh . Helms , Ev . Alma
Gesine Math . Hollwege , Ohmst .Joh . Bruhn das.

Anna Hel . Ahlers ,Wilh . Heinr . Meno Beins , Ev .
Ezh. Sophie Anna Friedr . Hellmann , Ofenerf. Fr.
Oltmann Feldhus , Donn . Hel . Marg . Middendorf ,Hel . Marg . Middendorf ,

Jpwegermoor . Em . Marie Krüger , Eph . Louise Herm .

Friedr . Zitterich , Nad .

Detmold, 22. 6. 1.
Beerdigt : A Stadt : Ernst Schulze , Propr . aus

22 . 6. 1. Joh . Herm . Brunne , Rentner
aus Ohrte (Ksp . Nippen , Pr . Hannover ) 51 . 1. 27 .

Instrumentenmacher Rud. Maximil. Erh. Emil Seidel,
Karl Diedr . Ramsauer , 3 .Langestraße, 33. 3. 14 .
Heinr . Diedr . Bischoff ausDobbenstr. , 1. 10. 30.

Tungeln ( Elisab . K. -Krankenh . ) 1 J . 18 T. Anna Re¬

gina Petermann geb. Kotsch. Milchstr . 55. 7. 15.
Ministerial -Expedient a . D. Ernst Karl Schmiedt , 1 .

Wwe . Hel .Dobbenstr ., c. 62 J . Kortlang, Knabe.
Dorothee Friedrife Böhme geb. Dodt, Ziegelhofstr. 66
J . 32 .J . 3 T . Johanne Rebecka Kath . Müller , Gerberhof ,

63 J . 28 T. Frieda Elisab . Diedr . Entrup , Gaststr . ,
1. 6. 28 . Anna Gesine Johanne Meyer , 3 M. 14 T .
Stolle , Kn .

Schiffs -Nachrichten .

-

-

26 . Juni . Anget . R. Dänekamp , Brake , H.
Hansmann , Nordenham , D. Kroog , Nordenham .
Abgeg . H. Stolting , Großenfiel . 28 . Juni . 6 .G .

Köhne , Brafe . Angek . J . Brünjes , Dedesdorf ,
P . Tönnes , Bremen . 29 . Juni . Angek . : Mimtes ,

Memel , W. Thieben , Hamburg , W. Hansmann , Nor¬
denham , W. Bohlmann , Brake , D. Sandersfeld , Brake ,

J . Willers , Brake . Abgeg . : J . Baak , Geeftemünde ,
H. Hayen , Brake . 30 . Juni . R. Emegen , Bremer
haven . Angek : C. Plate . Strohauserplate , F.
Bundt , Nordenham , D. Drees , Nordenham , H. Gerdes ,
Großenfiel .

-

-

Briefkasten . Herrn . M. Ihre Berichtigung
in der Sache des Ueberfahrens eines Kindes ist voll¬

ständig unrichtig , da nach unseren Informationen die
Sache sich ganz anders verhält , wie Sie angegeben . -
Wir werden den Namen erst dann nennen , bis wir

vollständige Gewißheit über den Vorgang haben und
hierüber werden wir wohl schon in der nächsten Num¬
mer in de Lage sein , berichten zu können .

Verkäufe und Verheuerungen .
Elsfleth . Fräulein Schröder zu Oldenbroker

Kirchenmoor läßt ihre daselbst belegene Köterei Wohn¬
haus mit Garten am Freitag , den 5. Juli d . J . , Nach¬
mittag 4 Uhr in Haßhagen ' s Gasthause zu Oldenbrok
verkaufen .

Nastede . Der zu Wolfstraße belegenen Köterei des
Anton Gerhard Winter soll am Sonnabend , d. 6. Juli d . J . ,
Vorm . 1 Uhr im Lokale des Großh . Amtsgerichts zu
Elsfleth verkauft werden .

Bümmerstede . Der Hausmann Heinr . Ahlers zu
Bümmerstede läßt am Freitag , den 12. Juli , Nachm .
2 Uhr gutes Mähgras verkaufen .

Schweiburg. Der Maurermiſtr. Joh. Abel zu
Schweieraußendeich läßt auswanderungshalber am 6 .

Juli d . J . , Nachm . 3 Uhr in resp . bei seiner Wohnung
folgende Sachen verkaufen : Kühe und Ferkel, sowie
verschiedene Wirthschaftsgeräthe 2c.

Sinaburg bei Golzwarden . Der Hausmann H.

Addicks das . läßt wegen Brandunglücks am Sonnabend ,
den 6. Juli d . J . , Nachm . 2 Uhr anf . bei seinem
Hause folgende Sachen verkaufen : Milchkühe , Quenen ,
Ochsen, Stiere ; Pferde, Schafe und Lämmer, ferner
Hafer , Weizen , Gerste und versch . Wirthschaftsgeräthe .

Großwürden . Der Landmann Fr . Eilers das .
läßt am Sonnabend , den 6. Juli d . J . , Nachm . 1 Uhr
in und bei seiner Wohnung : Milchkühe , Quenen , Kuh¬
und Ochsenrinder , Kuh - und Ochsenkälber , Ferkel u . s . w .,
auch Weizen , Hafer , Bohnen , Wintergerste , ferner Ett¬
grün und Nachgras , sowie verschiedene Wirthschaftsgerähe
verkaufen .

Jaderberg . Schuster Johann Ruseler Erben lassen
am Freitag , den 12 . Juli d . J . , Nachm . 4 Uhr bei

Gastwirth Hillmer hierselbst die Köterei zu Jaderberg
verkaufen .

Edwarden . Der Hausmann Heinrich Mente das .

läßt am Montag , den 8. Juli d . J . , Nachm . 2 Uhr
in und bei seinem Hause : 5 Milchkühe , Ochsen , Quenen ,
Kälber und Stuten , ferner Kastenwagen , 2 Aderwagen
und Pflüge 2c . , dann versch . Wirthschaftsgeräthe und
endlich an Früchten auf dem Halm : Wintergerste ,
Weizen , Bohnen , Hafer und Heu in Hocken und Hämme ,
Nachgras und Ettgrün verkaufen .

Petersfehn . Der Anbauer von Bloh zu Peters¬

gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe 107,70 108,25

3% pet . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe
( fündbar )

32 pCt . Deutsche Reichsanleihe
32 pCt . Oldenburger Consols
(Stücke à 100 mt . im Verkauf 14 % höher . )
4 pCt . Oldenburg . Communal -Anleihen .
4 pt . do . do .

Stücke à 100 m .

3½ pŒt . 80 . .

103,90 104,45
103 , - 104 ,-

103 , - 104 , -

103,25
100,25 101 . 25

=
102,75 103,75

3½ pCt . Flensburger Kreis -Anleihe 100,25 101,25

32 pCt . Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101,60

3 pCt . Oldenb . Prämienanleihe (jetzt in % not . )
102,15

132,60 133,40

3
4 pCt . Eutin -Lübecker - Privrit . - Obligationen

pCt . Hamburger Rente
103 , -
103,30 103,85

3½ pCt . Hamburger Staats - Anleihe von 1887
3½ pCt . Bremer Staats - Anleihe v . 87 u . 88
3 pCt . Baden - Badener Stadt -Anleihe

102,90 103,45
102,45 103 ,

93,20 93,75

4 pCt . Preußische konsolidirte Anleihe
3 pt . do . do . do . 105,45 106 , -

5 pCt . Italien . Rente (Stücke von 20000 fre .

und darüber ) 96,25 96,80

5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 4000 ,
1000 und 500 fre .) 96,35 97,05

92,20 92,75

89,60 90,15

59,95 60,50

100,90 101 . 45
97,25 97,80

4 pCt . Pfandbriefe der Braunschw .- Hannov .

Hypothekenbank 102,20 102,75

102,60

4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .

und Wechselbank 102,45

32 pCt . Pfandbriefe der Rheinischen Hypo¬
theken -Bant

99,15 99,90
100 , -

5 pCt . Borussia - Prioritäten
pCt . Bickefelder Prioritäten

41/2 pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten rück¬

zahlbar 105
103,50

4 pCt . Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 100,25
102

Oldenburgische Landesbank -Aktien

101,25

144,75

( 40 pCt . Einzahlung nnd 5 pCt . Zins v .
31 . Dezember 1888 )

140 , -

4 pCt . Römische Stadt -Anleihe II . - VI . Serte

4 pCt . Sardin . Eisenbahn -Priorit . II . Serie ,
garantirt

3 pSt . Jtalienische Eisenbahn - Priorit . III . u .
IV . Serie , garantirt

( Stücke v . 500 Lire im Verkauf 1 % höher . )
3½ pCt . Schwedische Staatsanleihe von 86

pCt . Schwedische Hypotheken - Pfaudbriefe3

4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Credit¬
Aktien -Bank

Oldenburg -Portugics . Dampfsch.-Nhed .-Attien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1889 . )

Oldenburgische Glashütten -Aktien
(4 pCt . Zins vom 1. Januar 1888 . )

Warpsspinnere - Stamm - Aktien Stücke a 1000 M.
(franco Zins )

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt.
Wechsel auf London kurz für 1 Litr . in Mt .

Wechsel auf Newyork kurz für 1 Dell . in Mt .

Holl . Banknoten für 10 Gulden in Mt . .

168,90 169,70
20,38

4,16
20,48

4,21
16,85

An der Berliner Börse notirten gestern
Oldenburger Spar - und Leih -Bank -Attien

Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Auguſtfehn ) 132,50 % bez .

Oldenb . Versicher .- Geſ .- Aktien _per Stück 1035 Mt . G.
Discont der Deutschen Reichsbank 3 pt .

Anzeigen .

Oldenburg .
winkel läßt am

Hinr . Gordes aus Bur

Dienstag , den 16. Juli d. I .
Nachm . 2 Uhr auf ,

beim Hause des Gastwirths Frerichs hieselbst

40 6is 50 große u. kleine Siweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

F . Lenzner .

Oeffentliche Verheuerung
einer

Landstelle .
Wardenburg . Die Vormünder über die min¬

derjährigen Kinder des weil. Köters Heinrich Car¬
stens daselbst wollen die zum Nachlaß des weil . Car¬

stens gehörige Köterei , mit den sämmtlichen dabei be¬

findlichen Garten - , Acker - , Wiesen - und Moorländereien

auf 6 nach einander folgende Jahre mit

Antritt zum 1. Nov . d . J . durch den Unter¬

zeichneten öffentlich meistbietend verheuern lassen .

Heuerliebhaber wollen sich

am Sonnabend , den 6. Juli d. I . ,
Vorm . 10 Uhr

im Hause des Erblassers einfinden , wo meinerseits auch

jede weitere Auskunft unentgeltlich ertheilt wird .
Heuerliebhaber ladet freundlichst ein

J . Claussen , Rechnungsstür .

Bureau : Kl . Kirchenstraße Nr . 7 .

Der Gesammtauflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt des Bankhau¬
ses Mindus & Marienthal in Hamburg
bci , worauf wir unsere verehrl . Leser bes

sonders aufmerksam machen .



Mf .

3 000 000

Pf .

Caffebestand

Wechsel
Effecten

Ausweis
der

Oldenburgischen Landesbank

Activa .

Discontirte verlouste Effecten

Conto - Corrent - Saldo

Lombard -Darlehen
Bank -Gebäude abgeschrieben bis auf
Nicht eingef . 600 % des Actien - Capitals
Diverse

per 30 . Juni 1889 .

169340 54 Actien -Capital
9449 880 94

2 765 927 62
18 054

6 649 470 69

10456 827 23

Passiva .

Depositien :

Regierungsgelder u . Gut¬
haben öffentl . Kassen
Einlagen v . Privaten

"1 a . Check Conto

8877 126 95

17 755 853 11

811 856 15
27 444836 21

800
Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung

gelangte Banknoten

Mr .

14500

1800 000

45977 05

31 369 978 07 Diverse

Reservefond

"1 " P

" P "

Mark .

"

Harbers .

383 904 46

540 437 40

Mf . 31 369978 07

300
21 / 2 % Zinsen .

Passiv a .

Wir vergüteten im Monat Juni :

für Einlagen mit halbjähriger Kündigung

Brofft .

vierteljähriger

furzer Kündigung und auf Check -Conto 2 %

Oldenburgische Landesbank .
Wiesenbach .

Monats - Uebersicht
der Oldenburgischen Spar - und Leih -Bank pro 1. Juli 1889 .

Cassebestand
Wechsel

Activa .

Darlehen gegen Hypothek
Darlehen gegen Unterpfand
Conto Corrent - Debitoren

Effecten
Verschiedene Debitoren
Bank -Gebäude in Oldenburg u .

Brake

Bank - Inventar

300 981 . 68 Actien - Capital
Ф

Bestand am 1 . Juni 1889 Mt . 23 231 997 . 39

Neue Einlagen im Monat
Juni 1889

Rückzahlungen im Monat
Juni 1889

5 755 474 . 65 Reservefonds °
1 810 836 . 65 Einlagen :

3 636 924 . 05

11783 181 . 56
5 243 584 . 61 "

559 118 . 18

761 601 . 18

Mf . 23 993 598 . 57

115 000 . ¬ 797 362 . 27
3 . 560 . 80

Bestand am 30 . Juni 1889

Check -Conto

Mt . 29 208 662 . 18

Thorade .

Oldenburger

Conto -Corrent - Creditoren

Verschiedene Creditoren

Die Direction .

Propping .

Genossenschafts -Bank , e. G.
Ausweis pro Monat Juni 1889 .

Wechsel - Conto

Depositen - Conto

Conto - Current - Conto

Effecten -Conto 盘

Umsatz .

Gesammt - Umsaß im Monat Juni

Bilanz am 30 . Juni
Activa .

Conto - Current - Conto , Debitores

Immobilien - Conto .
Mobilien - Conto

Handlungs -Unkosten -Conto
Wechsel - Conto

Effecten - Conto

Cassenbestand

Stammkapital - Conto

Reservefond - Conto

Passiva .

Zins - und Provisions -Conto
Depositen -Conto
Check - Conto

Pfennig : Sparkassen -Conto
Conto - Current -Conto , Creditores

Gelder verzinsen wir bei :

Jaspers .

Mark .

3 000 000 . ¬

750 000 . ¬

23 196 236 . 30

673 243 . 13

878899 . 64

710283 . 11

Mt . 29 208 662 . 18

Wichtig für Wirthschaften :
Herausgeber :

Arn . Schröder .

Mt . Pf .
301 417 21

144 942 86

650 930 81

202 386 57

1 307 203 25

1889 .
Mt . Pf .

31 400

500

1 980 46

609 361 23

57 819 95

1 109 586 68

37 249 11

mr . 1 877 897 43

Mf . Pf .
133 257 86

14 788 06

25 402 46

1 153 312 49

Norddeutsche

Reform
Billig . illustrirt . frets . Wihblatt .

Durch Post od . Landbrieftr . Quartal 1 Mark

Für Oldenburg -Osternburg
pro Quartal 75 Pf .

Auch kann die Reform Nadorsterstr . 30

und Mottenstr . 1 abgeholt werden .

Consumverein .
Die Ablieferung der Dividenden - Mar¬

kcn für das erste Halbjahr 1889 findet
statt am

Oldenburger
Schüßenhof .

Mittwoch , den 3 . Juli

erstes großes

Abonnements - Concert
von der 36 Mann Harken Kapel

des Herrn E . Schmidt , unter seiner
persönlichen Leitung

Anfang des Concerts6lfir . Ende 11
Bon 9 Uhr ab findet im großen Sad

Ball
für die Abonnenten statt .

Abonnements - Billets 6 Stk . 1,50 A
sind an der Casse zu haben .

MLK

Cassenpreis für Concert à Persou 40 P
Der Ball für Abonnenten dauert va

9 Uhr Abends bis 2 Uhr Nachts .

Petersfehn . Der Anbauer Joh . v . Bl
zu Petersfehn läßt am

Mittwoch , den 10. Juli d . J . ,
Nachm . 2 Uhr anf . ,

in und bei seinem Hause wegen Auswanderung sein
sämmtlichen Mobilien 2c . als :

1 Milchkuh , 1 Ziege , 1 Haushund , 8 Hühr
1 Hahn , 1 Ackerwagen , mehrere Schiebkarren ,
Kleiderschrank , 2 Glasschränke , 2 Kommoden ,
Tische , 6 Stühle , 1 Nähmaschine , 1 Hobelbe

1 Stoffer , mehrere Spannsägen , 1 Schottsäge
Häcksellade , 1 Staubmühle , 1 vollst . Bett , mehr

Koydielen , eichene Bohlen , 1 Jagdflinte , 1 Hau
fen Stroh , 1 Hausen Dünger , 1 Backtrog ,
Baggerback , 2 Mooreggen , mehrere Seiten Sp
1 Kochofen , mehrere Hobel , 1 Hausuhr , mehre

Töpfe , Eimer , Baljen , Porzellanfachen , Harken
Forken , Spaten , Schüppen 2c . ;

ferner : 17 Stücke , mit gut stehenden Na

gen , 9 Stücke mit Buchweizen , 4 Stücke mi

Kartoffeln , verschiedene Gartenfrüchte 2t .

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
F . Lenzuer .

Wardenburg . Die Vormünder über di

minderjährigen Kinder des weiland Köter
Hinrich Carsten Christian Carstens da

selbst beabsichtigen am

6. Juli d . J .

Vormittags 10 Uhr anfangend ,

1 frästiges Arbeitspferd , 1 milchgeben
Kuh , 1 tied . do . 1 Rind , 1 trächtige

Schwein , 1 güſtes do ., 6 Ferkel , 2 Stö

mit Bienen , 60 Mutterschaafe mit 5
Lämmern , 30 güste Schaafe , 12 Hühne

sodann :
10 Tagewerk gut besetztes Gras ,

Scheffels . Hafer , 50 Scheffels . Rogget
5 Scheffels . Kartoffeln , 5 Scheffels . Bus

weizen , mehrere Gartenfrüchte , und

Fläche Brahm ,

255 192 34 Mittwoch , den 3. , Donnerstag , den 4. , ferner :
54 716 71

241 227 51

Mf . 1877 897 43

6monatlicher Kündigung mit 30 p . a .
furzer Kündigung und auf Check-Conto 21/2 % p . a.

Oldenburg , den 30 . Juni 1889 .

Oldenburger Genossenschafts -Bank ,
eingetragene Genossenschaft .

J . R . Münnich . A. Hegemann .

Oldenburgische

Spar - und Leih -Bank .
Wir vergüten für Einlagen mit

3monatlicher Kündigung : 12 % unter dem jeweiligen
Discontsag der Deutschen Reichsbank , min¬
destens aber 21 /2 % , höchstens 312 % p . a . ,

furzer Kündigung und auf Check-Conto 2 % p . a .
Einlagen werden in beliebigen Summen angenom¬

men , jedoch muß in der Regel eine Einlage mindestens
75 Mart betragen .

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird täglich
in unserm Coursbericht notirt .

Die Direction .

Thorade . Propping . Jaspers .

u. Freitag , den 5. Juli ,
von 9 - 1 1hr Wormittags und von 4 - 7
Uhr Nachmittags , im Vereinslokale , kicine
Kirchenstraße Nr . 2 .

Wegen . Lageraufnahme find am

Sonntag , den 7. Juli
unsere Verkaufsstellen geschlossen .

Oldenburger Confumverein , e. G.
Dreiser . Focke .

Bremen .

Dornkiste .
Besitzer : Hartmann .

Erlanger . Pilsener .

Vereinigung der Maler .
Tanzkränzchen

am Sonntag , den 7 . Juli in Habels Hotel .
Anfang 7 Uhr . Entree 50 Bfg .

Das Comitee .

2 Ackerwagen mit Auszeug , 1 Schwun
flug , 1 Egge , Karren , 1 Dreschmaschi
mit Göpel , 1 Staubmühle , Dünger - und
Heuforken , Spaten , Wagenreepe , 1 Fu
terwanne , Baljen , 1 Härellade , Pferd

geschirr , Wagenketten , Stoßeisen , 1 Sche
felmaaß , 40 kg geräucherten Speck up
geräuchertes Rindfleisch , 3 vollst . Bette

1 Webestahl , 2 Kleiderschränke , 1 Schre

pult , Stühle , Tische , 1 Wanduhr , Pa

cellan - und Steinsachen , Zinn - u . Me

singgeschirr , 1 Tellerborte , 2 Schafsche

ren , Fleischhacken , 4 Sensen , geeich. Ge
wichtstücke , Flachs , Leinen , Kleidungs

stücke , sowie viele hier nicht namhaft
machte Sachen

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichne
ten verkaufen zu lassen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Wirth , Oldenburg , Rosenstr . 15 .

Joh . Claußzen , Rechnungssteller .
Bureau : kl . Kirchenstraße Nr . 7.
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Wandondi

( Man vergleiche bie Kartensfizze . )

Ueber die Expedition des Reichskommissars Haupt¬
mann Wißmann , welcher zur Niederwerfung des Auf¬
Aufstandes an der Krste von Deutsch Ostafrika und Be
festigung der deutschen Herrschaft dortselbst entsendet
worden ist , sind eine Reihe von Nachrichten eingegan¬
gen , welche einerseits den günstigen Fortgang bes Un¬
ternehmens fennzeichnen , andererseits aber eine über¬
fichtliche Darlegung der Verhältnisse in jenem Küsten¬
gebiete unter Beihülfe einer bildlichen Darstellung ange =
zeigt erscheinen lassen . Wir bieten daher unseren Lesern
in der beistehenden Kartenffizze desjenigen oftafrikani¬
schen Küstenstriches , welcher das Operationsfeld für die
Wißmann-Expedition bildet, die Handhabung zu einer
zuverlässigen Orientirung über die bisherigen , wie auch
die zukünftig etwa gemeldeten Vorkommnisse in jener
Gegend .

Nachdem seitens der betheiligten europäischen Mächte ,
Deutschland , England und Portugal , zur Unterdrückung
der starken Sklavenausfuhr aus Ostafrika nach Ostin¬
dien u . s. w . eine Blockade des betreffenden afrikanischen
Rüstengebietes vereinbart worden , vollzog sich diese so,
daß die englischen Kriegsschiffe den Küstenstrich vor
dem von Deutschofstafrika gelegenen englischen Gebiete
(nördlich von dem ganz eben auf unserer Karte oer =
zeichneten Umba -Flusse) vollzogen, während die deutschen
Kriegsschiffe die ausgedehnte Küste Deutschostafrikas bis
südlich des 10. Grades Südbreite , und die portugiesi¬
schen Schiffe die noch weiter südlich belegene Küste von
portugiesisch Mazambique blockirten . Wenn nun auch
die Sklavenausfuhr hierdurch thatsächlich beschränkt
wurde , so konnte man von der See aus den Aufstän¬
dischen , die unter Führung des mehrfach genannten
Buschiri stehen , nicht beikommen . Es wurde daher
unter Leitung des als Afrikareisenden bekannten Haupt¬
manns Wißmann eine vom deutschen Reiche ausge¬
rüstete Reichsexpeditinn einer bewaffneten, aus frei
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laam noch eine Abtheilung des Feindes in einem be¬
festigten Lager . Man nimmt immer an , daß Wißmann
zunächst den in wirthschaftlicher Hinsicht , sowie seiner
Lage nach bedeutenden nördlichen Theil der Küfte nnd
nach seiner Wiedereroberung den südlich von Dar es
Salaam gelegenen Küstenstrich einzunehmer : suchen wird .

Die nach den bisherigen sowie den demnächst zu
erwartenden Meldungen in Betracht kommenden Orte
findet der Leser auf unserer Karte verzeichnet . Die¬
selben sind , wie auch eine Anzahl der mehr im Innern
des Landes gelegenen deutschen Kolonieen , durch kleine
Quadrate ausgezeichnet . Das Küstengebiet des
Sultans von Zanzibar ist durch eine feine punktirte
Linie markirt ; es erstreckt sich bekannttich nur 10 See¬
meilen landeinwärts , und ist ein schmaler Landstrich
an der Küste entlang . In ihm liegen die sämmtlichen
Hafenorte , in denen vom Jahre 1888 an die deutsche
Gesellschaft die Erhebung der Zolleinnahmen von dem
Sultan gepachtet hatte , was bekanntlich schließlich zum
Ausbruch des Aufstandes führte . Alle auf die Erpe¬
dition bezüglichen Meldungen werden unsere Leser an
der Hand der Karte dann stets auf das Bequemste ver¬
folgen können .

Wir wollen diese Abhandlung nicht schließen , ohne
hervorzuheben , daß mit der Zerstörung der Dörfer
und der Ueberwältigung Buschiri ' s durch Wißmann ,
sowie Wiedergewinnung des Küstengebiets ein kriege¬
rischer Erfolg zu verzeichnen ist , der nur dann einen
Werth hat , wenn es gelingt , mit den Arabern einen
Frieden herbeizuführen . Bei der Leidenschaft , mit wel¬
cher der Krieg geführt wird , indem Alles abgeschlachtet
wird , was Feind ist , ist daran kaum zu benken . Es
wäre also voreilig , aus den militärischen Erfolgen des
Hauptmann Wißmann , die ja bei unseren vervollkomm
neten Waffen gar nicht ausbleiben konnten , auf eine
baldige Wiederherstellung der früheren Verhältnisse und
eine ersprießliche Entwicklung des Handels und der
dortigen Plantagen -Anlagen schließen zu wollen . —
Im Gegentheil dürften , je grausamer der Krieg geführt
wird , desto schwieriger friedliche Berhältnisse wieder her .
beizuführen sein .

Der Page der Herzogin .
Romantische Erzählung von F. v . Limpurg .

( Fortsetzung . )
(Nachdruck verboten . )

Fort stürmte er in den Wald hinein , um das
verirrte edle Roß der Herrin zu suchen ; es war wohl
alles aus , er hatte ihr seine unselige Leidenschaft ge =
standen und vielleicht tam nie mehr ein gütiges Wort
von ihren rosigen Lippen für ihn .

Todtenblaß stand der Page mit dem Pferde vor
der Thüre der kleinen Hütte , als endlich die Herzogin
heraustrat , gefolgt von der Alten . Aber die Herzogin
lächelte ihm freundlich zu , ließ es geschehen , daß er sie

willigen und angeworbenen Schwarzen bestehende Truppe in den Sattel hob und sagte, frei von jeder Gemüths¬
entsendet .

W

Hauptmann Wißmann begab sich mit seiner

einer aus mehreren leicht armirten Dampfern bestehen¬
Truppe , die zum Theil vorausgesendet war und mit
einer aus mehreren leicht armirten Dampfern bestehen¬
den Flottille nach jenem Küstengebiete . Dort fand er
die ehemals deutschen Positionen fast sämmtlich in den
Hünden Buschiri ' s , nur Dar es Salaam und Baga
moyo waren noch von Deutschen besetzt, und hierhin
begab der Reichskommissar sich daher zunächst . Vor
dem Küstengebiete hielt das deutsche Kreuzergeschwader
unter Contreadmiral Deinhardt mit den Schiffeu

macht. Mancher der Küstenorte war bereits bombar¬
Leipzig " , Carola " , " Möve " , " Bfeil " , und , Schwalbe "

birt oder von einem Landungskorps mit stürmender
Hand genommen . Aber trotzdem war es nicht gelun¬
gen , Buschiri oder dessen Unterführer aus ihren meist
befestigten Positionen zu vertreiben . Der gesammte
auf unserer Karte verzeichnete Küstenstrich befand sich
im Besize der Schwarzen . Da unternahm , immer

unterstüßt durch die Truppen des Blockadegeschwadersunterstützt durch die Truppen des Blockadegeschwaders
unserer Marine , Wißmann zunächst einen Sturm auf
Buschiri ' s Lager bei Bagamoyo , schlug hier am 8 .
Mai den Feind gründlich , ohne jedoch Buschiri selbstMai den Feind gründlich , ohne jedoch Buschiri selbst
gefangen nehmen zu können , und erstürmte vann einen
Monat später , am 8. Juni , den weiter nördlich gelege:
nen Küstenort Saadani . Dar es Salaam , Baga :
moyo und Saadaui sind somit in deutschen Händen .moyo und Saadaui sind somit in deutschen Händen .
Kondutschi ( nördlich von Dar es Salaam ) und Windi
( zwischen Bagamoyo und Saadani ) sind vom Feinde
gesäubert und zerstört, und somit ist schon ein nicht un¬
beträchtlicher Theil der Küste wieder in deutscher Hand .
Verschiedene Abtheilungen der Aufständischen halten
jedoch Pangani , woselbst vermuthlich Buschiri nun¬
mehr selbst den Befehl führt , sowie Tanga , ganz im
Norden , und außerdem die südlich von Dar es Salaam
gelegene Küste noch besezt. Auch steht bei Dar es Sa

bewegung : „ Ich danke Euch , lieber Chila , daß Ihr
mir so treue Ritterdienste geleistet ; follet auch bald die
goldnen Sporen erhalten . Ich will es mit dem Herzog ,
meinem Gemahl , besprechen , sobald er kommt ."

Auf Burg Kynast gab es festlichen Empfang , als
Herzog Ludwig von Liegniß mit seiner holdseligen Ge
mahlin daselbst zum Besuch anlangte . Man hatte die
romantisch auf hohem Fels gelegene Burg mit grünen
Reisern und Guirlanden geschmückt, überall wehten
Fahnen und auf den umliegenden Bergen lohten helle
Freudenfeuer .

Die Herzogin von Liegnitz erregte ihrer Schönheit
wegen überall Aufsehen , man drängte sich auf alle

Straßen , um fte zu sehen und ihren lächelnden Dank
zu empfangen für all den Jubel , welcher ihr ent =
gegentönte .

Doch sie war still , stiller vielleicht als andre Frauen ,
denn sie fürchtete , den heimlich geliebten Gemahl durch
ein Wort , ein Lächeln , eine Bewegung zu verlegen und
blieb deshalb in seiner Gegenwart stets einsilbig und
wenig unterhaltend .

Sonderbar ! Seit jener Gewitterszene im Walde
hatte ihre Liebe für den Gatten nur noch zugenommen ,
und klopfenden Herzens gestand sie sich , daß eines Tages
dieselbe vielleicht doch Erwiderung finden könne.

An Chila und seine übereilten Worte dachte sie

nicht mehr , er erschien ihr nur wie ein erregtes Kind ,
dessen Gefühle und Empfindungen wechseln bei jeder
vorbeifliehenden Wolke und jedem Sonnenstrahl .

Der schlanke Page selbst aber empfand in seiner

Brust ein scharfes Wehgefühl , das ihm fast den
Athem versagte, er fühlte, wie die Leidenschaft an
seinem Lebensmark zehrte und immer furchtbarere Dimen
fionen annahm .

Es sollte ein großes Turnier und Bankett für

die hohen Gäste auf dem Burghofe des Kynast statt¬



finden , dem die Damen ringsum von den Fenstern
aus zusehen würden . Die Herzogin Elisabeth hatte die

Aufgabe , dem jedesmaligen Sieger den Ehrenpreis zu
überreichen .

Am Morgen dieses Tages lustwandelte die schöne

Frau , ehe noch ein Andrer aufgestanden , in dem blühen

ben Burggarten und brach mehrere der schön erblühten

Rosen , welche sie ganz besonders liebte .
Plöglich vernahm sie Schritte in der Nähe , und

als sie sich sorglos umwandte , stand ihr Gemahl selbst

vor ihr . Die Herzogin erbleichte bis an die Lippen ,

ihren zitternden Händen entsanken die Rosen , unfähig

auch nur eines Wortes starrte sie zu dem Herzoge hin¬

über , denn sie meinte , er komme , sie wegen irgend einer

geringfügigen Sache zur Rede zu stellen .

Weshalb erschreckt Ihr so bei meinem Anblick ,

Frau Herzogin ? " frug Ludwig düster , habe ich Euch
etva in Gedanken gestört , die mit mir nichts zu thun

haben ? "
Nein , o nein , mein Gemahl , " stammelte die junge

Herzogin , ich kam nur herab , um mir diese Rosen zu

pflücken . Vergebt mir , ich war nur überrascht durch

Euer plögliches Erscheinen . "

Er schaute prüfend in ihr liebliches Antlig , dann

plöglich bückte er sich zur Erde und hob die herabge
fallenen Rosen auf , sie dann Elisabeth überreichend ; nur
eine dunkelrothe behielt er zurück .

" Ihr habt die Blumen verloren , Frau Herzogin ,

waren sie vielleicht gar für einen Andren bestimmt ? "

Voll und groß ruhten ihre schönen Augen auf ihm ,
dann rief die Fürstin vorwurfsvoll :

" Herr Herzog , nehmt dies Wort zurück , eines

Zollern Tochter wird nimmermehr vergessen , was sie
ihrer Ehre schuldig ist und sollte dabei auch ihr
Herz brechen ."

Er zuckte zusammen bei dem leidenschaftlichen Aus¬

brud ihrer Rede , dann frug er , an ihrer Seite bleibend

und langsam den Weg weiterwandernd :
" Ihr seid stets so still , Elisabeth , weshalb das ?

Bricht denn wirklich Euer Herz in der Brust bei dem
Leben an meiner Seite ? "

Ihr Athem flog , ihre Hände bebten und Thränen

standen in ihren schönen Augen , doch sie neigte sich über

die Rosen und schüttelte hastig den Kopf .
Nein , mein Gemahl , ich möchte kein andres

Leben als das , welches ein freundliches Geschick mir
bereitete . "

ffAber Ihr seid nicht glücklich , " drängte Ludwig ,

, ,was vermißt Ihr , Elisabeth , seid aufrichtig in dieser
stillen Stunde !"

Sie hätte ihrem Gemahl zu Füßen fallen , ihm

zurufen mögen : „ Es ist Deine Liebe , Ludwig , die

mir fehlt , denn mein Herz gehört Dir

allein." Aber weibliche Scheu hielt sie zurück und sie
schwieg .

Dir ganz

Ueber ihnen rauschte der Wind in den Tannen
und Fichten , goldne Sonnenlichter spielten auf Elisabeths
Haar und auch der finstre Gemahl an ihrer Seite em¬

pfand etwas wie Zauber in sein Herz schleichen .

"Ich werde heute das Tournier mitreiten," sagte
er, als sie dicht am Burgthor standen , indem er sich
zu ihr herabbog und ihre Hand ergriff , und zwar
unter diesem Zeichen . Meint Ihr , daß ich siegen werde ,

Elisabeth ? "

Er hatte die Rose , welche er vorhin zurückbehalten,
an die Lippen gedrückt, ohne den Blick von der schönen
Gemahlin zu wenden , welche hold erröthend vor ihm

stand ; als er nun so erwartungsvoll zu ihr niederblickte,
da flog es wie ein Blitz durch ihr Inneres ; hellauf¬
ftrahlend schaute sie ihn an , ihre Wange färbte sich rosig ,
wie verhaltener Jubel bebte es in ihrer Stimme : So"So
werde ich stolz und glücklich sein , Ludwig , Euch den
ersten Ritterpreis darzureichen ! "

Sie war entflohen, ehe der Herzog wußte wohin,
aber lange , stand er noch an der nämlichen Stelle , die

Mugen festgebannt auf die dunkle Rose , während tausen¬
derlei Gedanken durch sein Hirn wogten .

Und dies liebreizende Weib ist mein ! Ich lebe

an ihrer Seite seit Jahren , ohne zu ahnen , welch ' reicher

Schatz von Liebe und Glück sich hinter den niedergeschla¬

genen Augen birgt ! Elisabeth !" murmelte er .

Der Herzog schritt weiter zurück in den Burg¬

garten , denn noch war ' s ihm unmöglich , droben im

Ertersaale dem fröhlichen , lauten Frühstücksgelage der

Grafen und Herren beizuwohnen ; er kam sich so ver¬

ändert vor , ihm war ' s als sei eine Eiskruste , die bisher

sein Herz umgeben , aufgethaut von dem warmen Strahle

teuscher Frauenaugen .
In dem dunkelften Seitengange des Gartens wan¬

delte aber noch ein Andrer ruhelos auf und nieder :

Franz von Chila , der Herzogin schöner Page .
Sein Antlig war bleich , dunkle Ringe umgrenzten

seine Augen , und sie schimmerten noch feucht ; sichtlich

schrat er zusammen , als er den Herzog vor sich sah .

" Was thust Du hier , Knabe , " herrschte ihn dieser

ziemlich rauh an , geh hinauf in die Burg und warte

auf die Befehle Deiner Gebieterin . "

" Meine gnädigste Herrin bedarf jezt noch nicht
meiner Dienste , " lautete die Antwort des Pagen , und

er blieb stehen , ohne die entlassende Geberde des Fürsten | deres Gebäck bestrichen werden sollten .

zu beachten .
, ,Was fehlt Dir ? Willst Du mir etwas sagen ?"

frug der Herzog etwas milder , denn er bemerkte den

trüben Blick seines Lieblings .
"!Ach ja , gnädigster Herr Herzog , aber es ist

Wahnsinn , und Ihr werdet mich daraufhin ins Burg¬
verließ werfen lassen und doch ! Es drückt mir das

Herz ab , wenn ich es Euch nicht sage . "

-

„ Nun , so sprich ," befahl Ludwig die Arme ver¬

schränkend, während von Neuem jene finstre Falte sich

in seine Stirn grub .

P

„ Herr Herzog , " des Pagen Stimme sank fast zum

Flüstertone herab , es muß gesagt sein : Eure Ge¬

mahlin liebt Euch und das Herz will ihr schier

brechen , weil Ihr es nimmer bemerkt !"

Franz von Chila hielt inne , sein Athent stockte,
er befürchtete einen wilden Zornesausbruch seines

Herrn , doch der Herzog schwieg , das Antlig abgewandt .

War denn das wahr , was der Page sagte ? Liebte

den Herzog seine schöne Gemahlin Elisabeth , ohne daß
er es gemerkt ?

19Gestrenger Fürst , " begann der Jüngling nochmals ,
" Ihr zürnt mir sicher , denn ich weiß , Ihr liebt Eure

hohe Gemahlin nicht und doch trat mir das Wort auf
die Lippen , ich muß es Euch sagen , und wenn es mein
Leben kostet ! "

Aber Herzog Ludwig wandte sich ihm auf einmal

zu, sein Antlig war freundlich und klar und , was noch
niemals geschehen, er bot dem Pagen die Hand und
sagte freundlich :

Jch zürne Dir nicht , Franz ; ich freue mich viel
mehr , daß Du Deine hohe Gebieterin so verehrst . Und

zum Zeichen meiner ferneren Huld und Gnade - "
Nein , Durchlaucht , belohnt meine Worte nicht ,

ich bin es nicht werth , ich verdiene es nicht , " schrie
der Page wild auf , liebt nur meine Herrin , macht
sie glücklich und trocknet die heimlichen Thränen ; die

bin auch ich belohntsie um Euch vergießt , dann

genug ! "
Mit diesen Worten floh der Page aus dem

Schloßgarten und der Herzog schaute ihm kopfschüt
telnd nach .

( Schluß folgt . )

Allerlei .

Ein Berliner Bäckermeister auf der An¬

flagebank .

Eir ufsehen erregende Verhandlung wegen Ver¬

gehens gidas Nahrungsmittelgeseges beschäftigte amsehens g
13. Alängerer Sigung die vierte Strafkammer

des Landg. sichts I . Auf der Anklagebank befand sich

der in der Potsdammerstraße wohnhafte Bäckermeister
Gustav Schaffe , welcher beschuldigt war , einen Theil

einer Backwaare , befonders Napfkuchen und Pfann¬
fuchen, mittelst fauler Eier hergestellt zu haben undkuchen, mittelst fauler Eier hergestellt zu haben und
zwar solle dies appetitliche Verfahren ungefähr ein hal¬

bes Jahr hindurch zur Anwendunggekommen sein. Im

Februar d. J. wurde der Polizei eine diesbezügliche
anonyme Anzeige gemacht , die Gesellen des Angeklagten
wurden vernommen und sie bestätigten vollinhaltlich die
Denunziation. Ihre vor Gericht wiederholte Aussage
lautete für den Angeklagten höchst belastend. Der Zeuge

Better bekundete, daß er der Anzeige vollständig fern
stände , aber dennoch von dem Angeklagten sofort ent¬
lassen worden sei , nachdem er polizeilich vernommen
worden . Bei der Prüfung durch Durchsehen habe der¬
selbe an der dunklen Farbe einzelner Gier erkennen
müssen, daß dieselben faul waren, er habe sie aber
nicht bei Seite geworfen , sondern zur Benußung in die
Badstube gegeben. Diejenigen Eier , welche besonders
dunkel aussahen , habe der Meister aufgeschlagen und

angeordnet, daß mit dem Inhalt Theekuchen und an¬

Wenn die Ge¬

sellen die Backstube betraten , strömte ihnen ein uner .

träglicher Gestank entgegen , bisweilen hätten sie schleu¬

nigst wieder hinauseilen müssen , weil ihnen übel gewor
den . Wiederholt habe man gewagt , den strengen Meis

ster auf die Verdorbenheit der Eier aufmerksam zu

machen , aber stets die kurz befehlende Antwort er¬

| halten : „ Man immer rin damit , das verbackt sich !"
Noch weitere 3 Zeugen sagten in ähnlicher Weise aus .
Staatsanwalt Werner konnte den Entlastungszeugen

gegenüber den nicht anzufechtenden übereinstimmenden
Aussagen der Belastungszeugen , sowie dem Gutachten
des ärztlichen Sachverständigen als von irgend welchem
Gewicht nicht ansehen , er hielt es für tief bedauerlich

und in hohem Grade verwerflich , daß der Angeklagte
die Gesundheit seiner Mitmenschen in frivoler Weise

auf , das Spiel gesezt, um sich vor einem so geringen
Schaden zu bewahren und muß denselben eine erem¬

plarische Strafe treffen . Er beantragte eine Gefäng =
Der Vertheidiger versuchtenißstrafe von 6 Monaten .

dennoch den Nachweis zn führen , daß die Zeugen vollen
Glauben nicht verdienten und daß der Angeklagte min¬

destens nicht wissentlich , sondern nur fahrlässig gehan¬
delt habe . Der Gerichtshof hielt den Angeklagten aber
des schweren Vergehens für schuldig und verurtheilte
ihn zu einer Gefängnißrafe oon zwei Monaten .

*
*

*

Osterode . Der erste Liebhaber und Tenorist

Geßner wurde vorigen Freitag früh von dem durchrei¬
senden Schauspieler Seidemann aus Trier in seinem Bette
während des Schlafes durch einen Revolverschuß in die

Schläfe ermordet . Hierauf jagte S. sich selbst 2 Schüsse
in den Kopf und wurde nach dem Kreislazareth gebracht ,

Der Mord war mitwo er heute Vormittag starb .

voller Ueberlegung aus Eifersucht begangen , da , dem
Vernehmen nach , beide Männer die hiesige Schauspielerin
D. liebten . S . kam direkt nach Osterode , um den G.
zu tödten .

*
*

*

Von einem Apparat zur Rettung Schein :

tod Begraben er , ben der Mauermeister Jahn in

Münsterberg in Schlesien erfunden und der von Seiten

der Merzte und auch von der Regierung günstig beur¬
theilt wird , berichtet man Folgendes : Der Appa¬
rat besteht aus einer Blechröhre , welche sich durch den

Deckel des Sarges zieht , dort aber in der Nähe des

Mundes der Leiche angebracht wird und nach den Grund¬
sägen des Sprachrohres gebaut ist , so daß man leises
Wimmern deutlich und Schreien in bedeutend verstärk¬

tem Maze hört . Das Geheimniß soll darin bestehen ,

einen Verschluß herzustellen , welcher sich bei der Gerings

ften Bewegung öffnet , geschlossen die Ausdünstung abs

und die Lebensäußerungen des Scheintodten vermittelthält, geöffnet zunächst den Einzug von Luft ermöglicht

Die Schallöffnung verläuft unauffällig im Grabehsügel ,

Unternehmungsluftige haben dem Erfinder schon bedeu¬
tende Summen für seine sensatinelle Erfindung geboten

doch will derfelbe erst das Patent erwerben.
*

*
*

Hübsche Schlafstelle . Jm überfüllten Zwie

schendeck eines amerikanischen Paketbootes tritt ein lan¬
ger Californier auf den im Zwischendeck einmal erschei
nenden Capitain zu und sagt zu ihm : Sir , jezt

möcht' ich doch' mal ' ne ordentliche Schlafstelle haben,
wenn' s beliebt . " " Nun sie sind mit der bisherigen nicht

zufrieden gewesen - wo haben Sie denn geschlafen ? "

Well , bis jetzt lag ich Nachts auf einem kranken

Mann , aber der ist nunmehr wieder gesund und will ' s

nicht mehr leiden !"

11

Nun ,Das schwach besezte Quartett .

Herr Mayer , wie hat Ihnen denn das Quartett von
gestern Abend gefallen ?"gestern Abend gefallen ?" D, so weit ganz gut ,

schade nur , daß es so schwach besezt war ! "
-

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe,
MILITAIR & LIVRÉE¬ in

mayus
Tuchhandlung

anditule
TUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .
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